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Erfolgsfaktor strategische Produktplanung

Überall kann irgendwas optimiert werden: 

Entwicklung, Produktion, Vertrieb, Controlling, etc. é

Aber: Welchen Bereich oder Prozess sollte man zuerst verbessern?

¸ Bei preissensitiven Produkten Ą Produktion

¸ Bei Produkten für einen neuen Markt Ą Vertrieb 

¸ Bei hohem Innovationsdruck Ą Entwicklung / Innovationsprozess 
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Umgang mit Ideen bei Sewerin in der Vergangenheit

¸ Amortisationsrechnung betrachtet  

Ąbei genügend kurzer Amortisationszeit wurde die Entwicklung 

begonnen.

¸ In Zweifelsfällen galt: 

Es wird das Produkt entwickelt, wonach am lautesten geschrien 

wird.

Das war eine höchst unbefriedigende Situation!
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Die Zahl der Entwicklungsingenieure wurde in den letzten Jahren 

verdoppelt.  Ą das Produktportfolio wurde größer. 

Deshalb:

Wir mussten einen besseren 

Weg zur Ideenbewertung finden!

Dadurch:

Wir gewannen immer mehr Ideen 

für neue Produkte, die

bewertet werden mussten.

Umgang mit Ideen bei Sewerin in der Vergangenheit
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Erster Kontakt zum Heinz-Nixdorf-Institut

Der erste Eindruck nach dem Vortrag von Prof. Gausemeier: 

Das sind bestimmt tolle Methoden für Großkonzerne wie VW 

oder Airbus, aber nichts für Firmen aus dem Mittelstand!

Offenbar weiß er genau wovon er redet und er hat fantastische,

aber sehr komplexe Methoden zur Ideenbewertung.

Dennoch wurde zur Kontaktaufnahme ein Telefonanruf beim 

Heinz Nixdorf Institut gewagt.
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Beginn der Zusammenarbeit

Sammeln von Informationen zur Ideenbewertung in

Workshops, Kundenbefragungen, Händlerbefragungen, etc.:

Okt NovAug SepApr JunMai Jul

2008Arbeitspakete

AP 1 Analyse des Geschäfts

- Geschäftsstruktur

- Markt- und Technologieportfolio

AP 2 Wettbewerbsanalyse

- Stärken/Schwächen-Profil

- Strategische Positionierung der 

Wettbewerber

AP 3 Markt- und Umfeldszenarien 

ĂDie Zukunft der Gas- und 

Wasserversorgung 2020ñ

- Schlüsselfaktoren

- Zukunftsprojektionen

- Zukunftsszenarien

- Regionencharakterisierung

- Auswirkungsanalyse

AP 4 Potential der bestehenden 

Produkte

AP 5 Geschäftsfeldstrategien

AP 6 Produktfindung

- Option ĂMarktentwicklungñ

- Option ĂProduktentwicklungñ

- Bewertung

AP 7 Dokumentation

1

2

3

5

4

5

5 6

E

S

Workshops mit der 

Geschäftsleitung

Kick-off Veranstaltung

Projektende

Legende

S

E
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Notwendige Informationen

Erfolgsfaktoren
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Ideenbewertung
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Beurteilungskriterien Gewichtung 

gesamt

1. Technologie 35 %

1.1 Umsetzungsstärke/Konformität zu vorhandenen 

Kompetenzen

14 %

1.2 Entwicklungsaufwand 21 %

2. Markt 40 %

2.1 Marktattraktivität/Marktwachstum 8 %

2.2 erwartete Profitabilität 10 %

2.3 erwartete Wettbewerbsintensität 6 %

2.4 erwartete wirtschaftliche Erfolgswahrscheinlichkeit 6 %

2.5 Markteintrittsbarrieren/Marktzugang 10 %

3. Strategie 25 %

3.1 Konsistenz mit dem Referenzszenario U2, B2 7,5 %

3.2 Konformität zur Geschäftsfeldstrategie 10 %

3.3 Innovationsgrad/Differenzierungsbeitrag 7,5 %

Summe 100 %

Letzter Bewertungsschritt (Nutzwertanalyse):

Es werden insgesamt 10 

Beurteilungskriterien 

berücksichtigt.

Zum Vergleich: 

Vorher wurde nur eines dieser 

Kriterien berücksichtigt

ĄEntscheidungen werden 

ohne Bauch getroffen

ĄEntwicklungsrahmenplan 

wird erstellt

Ideenbewertung
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Entwicklungsrahmenplan
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Mit dem Abschluss dieses Projekts wurden nur Entscheidungen 

getroffen. 

Aber:

Innovationsprozess

¸ Wie gehtôs weiter?

¸ Wie wird der Entwicklungsprozess optimiert?

¸ Was machen wir mit zukünftigen Ideen?

Ą In einem Folgeprojekt wurde der Innovationsprozess definiert.
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Arbeitspakete zur Erstellung des Innovationsprozesses

OktSepJul AugMär MaiApr Jun

1

E

S

4

2009

1

42

3 5

Treffen mit der 

Geschäftsleitung

Arbeitstreffen im Projektteam

Auftakttreffen

Projektende

Planung (blau) / Ist (grau)

Legende

S

E

1

Arbeitspakete

AP 1 Aufnahme des Ist-

Innovationsprozesses

AP 2 Erarbeitung des Soll-

Innovationsprozesses

AP 2.1 Entwicklung der 

Innovationsorganisation

AP 3 Erstellung eines 

Prozesshandbuchs

AP 4 Begleitung der 

Ingangsetzung des Soll-

Innovationsprozesses

AP 5 Dokumentation 

(begleitend)

6 715.4.

5.5.
15.5.

20.5.

5.6. 4.8.

heute

2 3

13.7.



27. April 2010

Eindrücke von einem Workshop
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66 Prozessschritte ii

Erster Entwurf
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Fertiger Innovationsprozess

133 Prozessschritte ii


